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Zitate bitte erst nach Absprache mit dem Presse-Team entnehmen!

“Wir sind viele und es gibt uns überall auf der Welt”

Interview mit Tatort-Kommissarin Ulrike Folkerts
München, den 29. Juli 2004 - Gerade hat sie ihr 15-jähriges Dienstjubiläum als Tatortkommissarin Lena Odenthal gefeiert. Vor zwei Jahren wurde Ulrike Folkerts von den Zuschauern zur beliebtesten Fernsehkommissarin gewählt und dafür mit dem Bambi belohnt. Die Zuschauer schätzen an der 43-Jährigen ihre natürliche und offene Art. Dazu gehört für die bekannte Schauspielerin auch, offen lesbisch zu leben. Die begeisterte Schwimmerin hat sich deshalb auch für die in diesem Jahr in München stattfindenden lesbisch-schwulen EuroGames angemeldet. Und das gleich mehrfach: In 50 und 100 Metern Kraul, 50 Metern Delphin und Rücken und diversen Staffeln. Den EuroGames gab sie vorab ein Interview.
EuroGames: Frau Folkerts. Sie haben sich für die Münchner EuroGames angemeldet. Sind die Spiele für Sie ein rein sportliche Ereignis - oder mehr?

Ulrike Folkerts: Es geht um mehr! Die EuroGames schaffen eine Situation, um möglichst viele homosexuelle Menschen aus Europa zusammen kommen zu lassen, sich kulturell, politisch und sportiv auszutauschen. Ich nehme daran teil, weil ich diese Veranstaltung, da sie länderübergreifend ist, wichtig finde und wir untereinander das Gefühl verstärken, wir sind viele und es gibt uns überall auf der Welt.

EuroGames: Warum ist es wichtig, dass Lesben und Schwule ihre eigenen „Spiele“ haben?

Ulrike Folkerts: Das stärkt das Selbstbewusstsein in der Community.

EuroGames: Homophobie – die Angst vor Homosexualität – ist gerade im Leistungssport noch weit verbreitet.  Denken Sie, dass es eines Tages auch einem Profi-Fußballer möglich sein wird, sich ohne Konsequenzen zu outen?

Ulrike Folkerts: Das wäre natürlich wünschenswert .Aber solange dieser Druck da ist, seinen „Job“ zu verlieren, in den eigenen Reihen keine Unterstützung zu finden, wird es nach wie vor schwierig sein, diesen Mut aufzubringen .Dann ist immer auch noch die Frage, wie entscheide ich mich ganz persönlich? Für ein Outing oder dagegen?! PolitikerInnen haben sich vorgewagt, freiwillig und unfreiwillig, SchauspielerInnen genauso. Es gibt auch schon Beispiele im Sport wie Martina Navratilova – aber es sind immer noch Ausnahmen. Heißt : Wir sind noch längst nicht tolerant und frei in dieser Gesellschaft mit Homosexualität selbstverständlich umzugehen, aber auf einem guten Weg.

EuroGames: Glauben Sie, die heterosexuelle Öffentlichkeit hat ein Interesse an den EuroGames?
Ulrike Folkerts: Es kommt darauf an, wie diese Spiele in einer Stadt beworben werden, ob die Stadt diesen Spielen eine gewisse Öffentlichkeit zugesteht. In Sydney z.B. war die Eröffnungsveranstaltung in einem riesigen Stadion. Der Bürgermeister und andere politische RednerInnen haben die Wichtigkeit dieser Spiele betont und ihren politischen Stellenwert herausgehoben. Die Stadt war zwei Wochen lang mit kulturellen Zusatzveranstaltungen zu den Sport-Events  fest in lesbisch/schwuler Hand. Die Menschen in Sydney waren in die Spiele integriert – freundlich und aufgeschlossen. Und in München? Ich weiß nicht, ob die Leute wissen, was die EuroGames sind.

EuroGames: Wann haben Sie zum ersten Mal an einer lesbisch-schwulen Sportveranstaltung teilgenommen? Können Sie sich noch an das Gefühl erinnern, als Sie das erste Mal auf dem Startblock standen?
Ulrike Folkerts: Es waren die Gay Games, also die weltweiten Spiele, 1994 in New York. 15.000 Sportler aus - ich weiß nicht wie vielen Ländern – waren da. Ich war total begeistert, aus dem Häuschen, aufgeregt und super nervös. Die Atmosphäre in der Schwimmhalle wurde von Tag zu Tag besser. Es gab wirklich richtig spannende Wettkämpfe, besonders auch bei den Staffeln, wie 

den Mixed-Staffeln, also zwei Frauen und zwei Männer. Viele von damals sind noch immer dabei, nehmen an all diesen Sportveranstaltungen teil. Man begegnet sich immer wieder. Dabeisein ist eigentlich das Wichtigste!

EuroGames: Nach Ihrem Fehlstart in Sydney. Bleibt da die Angst, dass einem das wieder passiert?
Ulrike Folkerts: Nein, die Angst ist verflogen, der Ärger darüber war viel größer. Schließlich war ich um die halbe Welt geflogen, um endlich ins Wasser zu springen, und diese 200 Meter Lagen zu schwimmen. Für mich nicht gerade die leichteste Strecke. Ich war dann ganz betrübt, dass bei diesen Wettkämpfen knallharte olympische Regeln gelten und man nicht an der einen oder anderen Stelle ein Auge zudrücken konnte. Heute weiß ich: Falls bei diesen Spielen mal ein Rekord geschwommen werden sollte, wird der nur anerkannt, wenn er unter den Bedingungen der olympischen Regeln stattgefunden hat. Na dann??!!
EuroGames: Wie oft und wie lange trainieren Sie schon für die EuroGames in München?
Ulrike Folkerts: Da ich seit März fast ohne Unterbrechung drehe, habe ich nicht regelmäßig trainieren können. Ich habe alle Gelegenheiten genutzt, um Schwimmen zu gehen, egal wo ich gerade war. Jetzt kenne ich etliche Hallen - und Freibäder in den verschiedensten Städten. Aber natürlich wäre es anders gewesen, hätte ich in meinem „Team Berlin“ trainieren können. Aber: Wie gesagt: Dabeisein ist alles, ich freue mich, nach München zu kommen.

EuroGames: Haben Sie eine Lieblingsdisziplin und wo rechnen Sie sich die meisten Chancen aus?

Ulrike Folkerts: Kraul fällt mir am Leichtesten, Delphin liebe ich, kostet leider sehr viel Kraft und beim Rückenschwimmen fühle ich mich gut. Chancen? Keine Ahnung, ich denke, ich werde mein Bestes geben und hoffentlich viel 

Spaß haben – das ist mir am wichtigsten, auch wenn ich mich über eine Platzierung freuen würde.
EuroGames: Besten Dank für das Interview und viel Spaß und Erfolg bei den Münchner EuroGames!
Die EuroGames richten sich an SportlerInnen, die sich für die Integration Homosexueller im Sport stark machen. Jeder ist willkommen, unabhängig von Herkunft, sexueller Orientierung, religiöser oder politischer Einstellung. Behinderte AthletInnen werden in die Spiele integriert oder treten in eigener Wertung an. EuroGames finden seit 1992 regelmäßig in europäischen Metropolen statt. Für das Jahr 2004 hat die European Gay and Lesbian Sport Federation (EGLSF) München den Zuschlag für die Spiele gegeben. Die EGLSF, Amsterdam, vergibt die Lizenz für die EuroGames. Ausrichter der EuroGames München ist der EuroGames München e.V. In neun Projektgruppen sind mehr als 250 ehrenamtliche Helfer aktiv. Ein achtköpfiger Vorstand koordiniert die Vorbereitungen. Die EuroGames finanzieren sich über die Beiträge der Vereinsmitglieder, die Teilnahmegebühren, den Ticketverkauf und Spenden. Außerdem unterstützen Sponsoren die Spiele.

Informationen und Pressematerial unter www.eurogames.info/2004
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